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Grundsätzliche Überlegungen 157
D Das Wort (7zottes ın der Liturgıe

Der Wortgottesdienst wurde als selbständige Gottesdienstform oder 1ın
Verbindung mıiı1ıt der Eucharistieteier 1ın der Kırche als Erbe der Synagoge selt
trühester eıit gefeiert, stand in der alten Kırche un: och im Miıttelalter (vgl

die beim olk ungemeın beliebten Predigtgottesdienste nıcht selten
miıttags 1300 Uhr!) 1ın Blüte?, ertuhr 1ın der kath Kırche jedoch 1im Ge-
tolge der Reformation eıne Unterbewertung CZ Bezeichnung ‚, VOrmesse‘‘)
un kam als selbständıge Gottesdiensttorm außer UÜbung. Dıie Lehre des
I1 Vatıcanums VO Wort Gottes, seıner Heilswirksamkeit un der Gegen-
Wart Christı 1mM Wort führte eıner Hochschätzung und konsequent
JT Forderung eıgener Wortgottesdienste.

Das Geheimnıis des Wortes (sottes wırd ın der lıturgischen Feier aufge-
schlossen ın eıner Weıse, da{fß ıhm dadurch höchste Wirkkraft gegeben wırd
Das Geheimmnnis des Wortes 1St Ja ganz wesentlich das eıner lebendigen Wıiırk-
iıchkeiıt. Das Wort EerZeUgL absolut und relatıv Leben, und ZW ar gegenwärti-
SCS Leben So steht CS auch beim Wort der Schriutt. Das der Bibel entnom-
LECHC Wort Gottes wırd uns nıcht als Dokument eınes Archivs dargeboten
Ww1e€e vielleicht das Testament Johannes oder die Prozeßakten der Heı-
ligsprechung des Bruders Konrad sondern als eın Wort, das uns durch den
Boten des lebendigen (Csottes gESagT wırd Und 6c$S 1St gerade diese lıturgische
Verkündigung des Wortes Gottes, dıe eıne doppelte Aktualisıerung verwirk-
lıcht dıe des Boten und dıe der Botschaft.?

Gott spricht ZWaar un gerade auch heute seiınem Volk, das seıiner
Eınladung gefolgt 1St und sıch versammelt hat Dıieses Heute beherrscht das

KırchenJahr, un allen liturgischen Zeıten sollten WIr die Aktualıtät
dieses Heute verspuren. So WECeNN WIr Palmsonntag ach dem Evan-
gelium mıiıt eiıner Prozession den Eınzug Jesu 1n Jerusalem verkünden, der
WECeNnNn der Vorsteher der Liturgıie Gründonnerstag zwolf Männern die
Füße wäscht, ann 1St das keine Erinnerung, eın schönes Spiel, sondern eın
Heute. uch die Predigt des Priesters oder anderer Beauftragter hat 1Ur das
Ziel, uns 1n die Aktualıtät des Wortes Gottes für das Heute einzutühren der

Dıie folgenden Ausführungen dienen Zur Grundlage un! als Modell für die Fortbildungstage
für Gottesdiensthelfer, dıe ın der 1özese Würzburg im Arbeıitsjahr 978/79 durchgeführt wWer-

den: SıeE werden auch als Handreichungen den Retferenten VO: Ordinarıiat zugestellt. Der
Komplex ‚, Wortgottesdienst und seıne Gestaltung“‘ erhält VO: der Einführung priesterloser
Gottesdienste 1n vielen Diıözesen eıne eue un:! dringende Briısanz. Ich möchte diesen Beıtrag
ın lieber Verbundenheit wıdmen Frau Renate Betz ın alen/Württ als Dan für viele wertvolle
Hılfen und Anregungen.

Vgl arl Schlemmer, Gottesdienst und Frömmigkeit 1n der Reichsstadt Nürnberg Vor-
abend der Reformation, Masch Dıss. Würzburg 1977, 254—259 (Dıiese Dissertation erscheint
Miıtte 1979 1n ‚„Liturgiewissenschaftlıche Quellen und Forschungen‘“‘, hrsg. VO! Abt-Herwe-
gen-Institut der Abtei Marıa Laach)

Vgl Pıerre Jounel, Das Wort Gottes 1n der lıturgıschen Feıer, In: Das Wort Gottes und die
Liturgie, hrsg. VO Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1960, 2631



158 die Aktualıtät des Heute Wort (sottes erftahrbar machen Heute 1ST der
Herr da heute spricht 1: uns gewiß Wort der Schriuft aber ganz aktu-
e]] Von daher wırd uns auch verständliıch W ads bıblische und lıturgische
Erneuerung ll und WIC beıide sıch gegense11g Was WAaIe 611e lı-
turgische Feıer, der die bıblischen Texte für die Gemeinde unverständlich
blieben, der dıe Psalmen ihrem Reichtum dem olk nıcht erschlossen
würden, der der Logos LUr CTE Vapc Erinnerung ware” Wır dürfen fest-
stellen, A gıbt eın authentisches lıturgisches Leben ohne die trohe Entdek-
kung der Botschaft deren JTräger das Buch 1ST, das CGott HSI Hände
gelegt hat

Arten UN Anlässe
Grundsätzlich sind drei Arten VO  e Wortgottesdienst unterscheiden

als erster Hauptteıil der Messe
Verbindung MIt nachfolgenden Segensandacht oder Kommunıiıon-

teıer
als selbständıger Wortgottesdienst

Da das Sıch Versammeln ZU Gottesdienst ÄAntwort des Menschen
auf das bereits CISANSCHEC Wort (CGsottes 1ST müßte jeder Gottesdienst dıe
Spendung aller Sakramente un die teierliche Spendung der Sakramentalien
MItT Wortgottesdienst verbunden SC1IMN bzw als solcher gefeiert werden
(vgl die Ordnungen für die Feıer der Sakramente)

Die ach heutigem Verständnıis vielfach fragwürdigen Volksandachten soll-
ten nıcht abgeschafft, sondern durch Anreicherungen MIIt anderen lıturgischen
Elementen und durch Aufgabenverteilung dem heutigen Gottesdienstver-
staändnıiıs angepalst werden Die Liturgiekonstitution des Vatiıkanums
(Art 100) hat die Teilnahme des Volkes Stundengebet der Kırche gefor-
dert Dıieses Verlangen War nıcht unrealıstisch In vielen Gemeinden CIN1SCI
deutscher Diıözesen (bes aınzer Tradıtion) wurden bereits den etzten
Jahrzehnten SCWISSC Tagzeıten des Stundengebetes CISCNCH (sottes-
dienstfeier vollzogen Das ‚,‚Gotteslob‘‘ (es bietet die Laudes, zahlreiche
Vespergottesdienste für die verschiedenen Zeiten des Kırchenjahres,
Komplet)* 1ST CiNE orofße Hılfe und Anregung, dieser Gottesdienstform
HS CIEN Gemeıinden C1iNC Heımat geben

Die Tatsache, da{ß die Eucharistie als nahezu ausschließliche Gottesdienst-
form allen Tagen gefeiert wırd sollte für alle Verantwortlichen zwingender
nlafß SCIN, diese Praxıs aus pastoralen Gründen Überprüfung er-
zıehen Daraus dürtfte sıch die Erkenntnis ergeben, dafß bei verschiedenen
Gelegenheiten eın Wortgottesdienst die angebrachtere Gottesdienstform dar-
stellt Neben den bereits angedeuteten un: den der Liturgiekonstitution

Vgl ‚,‚Gotteslob‘“‘ Laudes Nr 6/73; Vesper Nr. Z 150, 189, 234, 252 599; 628, 648, 682;
Komplet Nr. 695

Sehr empfehlen ı1ST das Stundengebet auch für 5Oß Hausgottesdienste ı Kreıs der Famlıulıe
(vgl Hausgottesdienste der 1özese Regensburg ZuUur Advents- und Fastenzeıt) und der
Gemeinde und lieber Freunde Das Beten Tagzeıt tördert Banz das relig1öse
Leben un! die iNnnere Verbundenheıt, WIC INr persönliche Erfahrungen bezeugen



(Art 35 ‚4 geENANNLEN Möglıichkeiten® bıeten sıch tolgende Anlässe für den 159Wortgottesdienst:
Heılige Stunde un wıge Anbetung
Anbetung Gründonnerstag
Kreuzweg- Maı- un: Rosenkranzandachten
Exerzıtien und Religiöse Freıizeıten
Predigtgottesdienste (Fastenzeıt Vorbereitung VO Jubiläen, Prımi-
zen und dgl
Totenwache

Gestaltung
Der Wortgottesdienst genießt gegenüber der Eucharistiefeier den Vorteıil

großer Freiheit der Gestaltung Deshalb mMuUu: OT unmıttelbar autf die
konkrete Sıtuatiıon bezogen SCIN (vgl besonders bei Kındern un Kranken)
Dıi1e wesentlichen Elemente des Wortgottesdienstes sınd

Wort Gottes
Antwort der Gemeıinde
Gebet

Dıiese Grundtörm annn sıch ıJe ach Umständen AaNzZ oder teilweise mehr-
tach wiederholen un! aßt sıch leicht durch Aufnahme Elemente
bereichern Hıerher gehören die Homlilıe, die teierliche Einleitung SAamıt Be-
grüßung, musıkalısche Darbietungen, der Ausbau des Gebetsteıils estimmte
Aktionen (Z Kollekte für bestimmten Anlafß deren Darbringung für sıch
steht ohne CIM anderes Element überlagern) Der Wortgottesdienst bietet
die Möglichkeit, nıchtbiblische Texte vorzutragen und die Medien ihrer
SaANZCN Vieltfalt e1n: Er erötffnet aber auch den Eınsatz der verschie-
denen Dienste und mMUu daher ZCIBCNH, dafß Mınıstranten nıcht Zur Ver-
ziıerung, sondern A Dienst da sınd Wıe die Struktur genießt ebenso der
Rıtus den Vorteıl grofßer Freiheit

Was die konkrete Gestaltung der Grundstruktur des Wortgottesdienstes
angeht, SC1 ı1er tolgendes vorgeschlagen Dort, C1NC längere Reihe solcher
Feıern Betracht kommt WIC Advent der der Quadragesima,
1ST damıt C1INEe vorzügliche Gelegenheit gegeben, auf den uralten Brauch der
‚„Jlectio zurückzugreıtfen un den betreffenden Kreıs VO Teıl-
nehmern tieter die Heıilıge Schrift einzuführen So könnte INa  B der
Adventszeit den Propheten Jesaja lesen, der eıt der Jahreskreissonntage

Art. I5 der Liturgiekonstitution lautet: ZU tördern sind CISCNC Wortgottesdienste den
Vorabenden der höheren Feste, Wochentagen ı Advent oder ı der Quadragesima
den OnNnn- und Feiertagen, besonders da, keın Priester An Verfügung steht; ı diesem Fall
soll CIMn Dıakon der C1MN anderer Beauftragter des Bischots die Feıer halten‘‘.

Vgl Josef Andreas Jungmann, Wortgottesdienst ı Lichte VO Theologie un! Geschichte,
Regensburg 1965, 54—67/ un! 114—124



160 e1ınes der vier Evangelıen. Während eınes Marıenmonats ware die Möglıch-
keıt, das ohe Lied oder die Apokalypse vorzustellen, ın der Quadragesima
die Klagelieder des Jeremia.

Der Psalm stellt die beste Weıse dar, auf das Wort (Csottes antworten,
‚‚denn INan antwortfiet Gott durch seıne eigenen Worte‘‘ Joseph Gelineau).
ber der Psalmengesang 1St nıcht die ausschließliche Oorm des auf die Lesung
tolgenden Antwortgesanges. Wır besitzen 1im Deutschen eiınen reichen Schatz
VO wertvollen Kıirchenliedern, den uns andere Natıonen beneiden.
Voraussetzung 1St allerdings, die Auswahl dem gelesenen Text ein1germa-
Ren entspricht. Es ann aber auch eıne Meditatıon die kompetente Antwort
se1n.

Für das Gebet des Volkes hat sıch ın den letzten Jahrzehnten als ıdeale
Lösung die Erneuerung der Fürbitten ergeben. Dieses ‚,Allgemeine Gebet“‘
der ‚Gebe der Gläubigen“‘ äßt sıch auch un:! erst recht ın altüberkomme-
H6  3 Formen einsetzen, als Kyrielıitaneli. Festbleiben sollte aber als Ab-
schlufß die Collecta (Oratıon). S1e 1sSt nıcht 1Ur Gebet WI1e€e iırgendein Gebet
Ihre Funktion 1St darüber hınaus Zusammenfassung, Einordnung in das
Gesamtbild christlicher Glaubenswelt und zugleich, wenn CS auch manche
heutige Ohren nıcht SCIN hören, Sıchtbarmachung rechtverstandener hıerar-
chischer Struktur der Kırche. An Texten bietet die überlieterte un: erneuHerite

Liturgie eınen grofßen Vorrat, doch 1sSt auch jer der Raum für Neuschaffun-
sCH durch eiınen kreatıven Lıturgen. Man sollte nıcht VEISCSSCH, da{fß auch das
Gebet des Herrn die Funktion einer ratıon übernehmen ann. Neben unse-
e Brauch se1 auf die orm der mozarabischen Liturgie verwıesen, die L1C-

gelmäfßg ZUuUr abschließenden ratıon das Vaterunser hinzufügt, un ZWar ın
der teierlichen VWeıse, jede Bıtte das olk miıt eiınem kräftigen Amen-Ruft
unterstutzt un:! eın Embolismus den Abschlufß bıldet (vgl Sıngweilse des
Vaterunser 1im Deutschen Meißßbuch‘!). Dıieses Gebetsschema hat den
großen Vorteıl, dafß N den verschiıedensten Verhältnissen elastısch angepaßt
werden ann.

So wırd klar un: deutlich, welche intensıve Vorbereitung diese (sottes-
dienstform verlangt. Schematische, rubrıizıistische und auch sSogenannte
„Hab-keine-Zeıit‘““-Liturgen werden jer sehr bald ın Leerlauf münden. Eın-
tallsreiıchtum un: Phantasie SOWI1e Fleiß un Ausdauer schaffen eınen Wort-
gottesdienst, der .‚ankommt“.

Gestaltung des Fortbildungstages
In eıner ganztaägıgen Veranstaltung soll das Wıssen über die chrift

vertieft und die Fähigkeit entwickelt werden, eiınen Wortgottesdienst ZU-
bereiten und gestalten. Es sınd vier Arbeitseinheiten Je eLtwa 90 ınuten
vorgesehen. Dabei sollte zunächst in eınem kürzeren Referat jeweıls Wesent-
liıches A Teilthematik ausgesagt und grundgelegt werden. Die Teilnehmer
müßten anhand gezielter Thesen die Erkenntnisse ın eıner Gruppenarbeıit t1e-
ter verarbeıten. Dıie Ergebnisse der einzelnen Gruppen werden anschließend
ım Plenum vorgetragen un Zur Dıiskussion gestellt.



D Das Wort (Grottes und dıie Heılige Schrift 161(7 Arbeitseinheit)

Ursprüngliches Wort (Jottes

(Der Bibel des und 1St eiıne iraglose Möglichkeit un Gewißheıt,dafß Gott den Menschen seın Wort und sagt.

Wort Gottes ın der Schrıift
(Wır sınd C555 gewohnt, die Schrift Wort Gottes CII T: Dıiıeses SCsprochene Wort Gottes intendiert VO Anfang die Schriıftwerdung.)

IIT Wort C7Jottes ın der Verkündigung
(Das vergänglıche Wort 111 ın der Schrift beständig werden. Das Ge-

schriebene 1aber 11l 1m Wort wıeder verlebendigt werden. Das oılt für die
Bıbel W1€ für alle Literatur.)

Krıterium der HI Schrift
(Hıer geht DS die Einheit W1e die Vıelschichtigkeit der Bıbel, SOWIl1e

ıhre Zeitbedingtheit. Dıie Aussagen der Enzyklıka ‚,Dıvino afflante Spirı1-
tu  C VO 943 un! des Vatıcanum I1 sınd mıt berücksichtigen; historisch-
kritische Methode!)

Dıie Botschaft Jesu und OLT
(2 Arbeıitseinheit)

Dıie Evangelıen
(Schrift und Tradıtion, die synoptische Frage, Eıgenari der vier Evangelien)
Dıie Botschaft Jesu

(Das Eıntreten Jesu für den Menschen 1St VO  3 seıner Gotteserfahrung nıcht
rennen. Weıil (5Oött barmherzig isSt; W1e€e sıch ın Jesus zeıgt, kann auch der

Freund Jesu barmherzig se1n.)

II Wır

(Was sagt die Botschaft, der Text UNS ? Übertragung der Sıinnspitze autf
uUunsere Zeıt. Was Sagt die Botschaft, der Text mır? Der gleiche Text annn
jedem ın seıner Sıtuation anderes sagen.)



162 Z Der Wortgottesdienst
(3 Arbeıitseinheıit)

Grundstruktur des Wortgottesdienstes
Wort (sottes Antwort der Gemeinde Gebet; Anreicherung und Aus-

bau durch weıtere Flemente. Gebrauch profaner Texte; Arbeıit mıt dem
‚,‚Gotteslob‘‘.)

Eınsatz VonNn Medien

(Kurzfilm, Tonbild, Rollenspiel, Berichte Aufarbeitung un Verdeutli-
chung.)
TEL Dıie merschiedenen Rollen

(Abwechslung zwischen Sprechen un Sıngen; Rolle des Lektors und des
Kantors 15 Regeln für den Lektorendienst:; Eınsatz der verschiedenen mMus1-
kalıschen Möglichkeiten VO herkömmlichen Kırchenlied ber den Psalmen-
9CSans bıs hın Rhythmik un Sound)
74 Erarbeitung VDO Wortgottesdiensten

(4 Arbeıitseinheit)
Hıer sollte die Möglichkeıt gegeben werden, eınen mehr tradıtionellen

SOWl1e eınen ‚‚zeitgemäßen““ Wortgottesdienst erarbeiten. iıne Gruppe
möchte sıch auch dıe Verwendbarkeit der Tagzeıten des Stundengebetes
(Laudes, Vesper; Komplet) bemühen. Dazu sollte genügend Materı1al ZANT:

Verfügung stehen, besonders Sammlungen tradıtioneller un moderner ebe-
Dıe musıkalıschen Teiılnehmer seıen auf das Kantorenbuch und Chorbuch

verwıesen. uch sollten eıgene Formulierungen (Z Fürbitten) versucht
werden, dabei ist auf die sprachliche OTmMmMm Wert legen.

Abschlufs
Feier eınes Wortgottesdienstes, womöglich eiıner der erarbeıiteten Entwürte.
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Verwıesen sE€1 och auf die zahlreichen Werkbücher und Gebetssammlun-
gCnN ıne ganz wertvolle Bereicherung auf diesem Sektor bedeutet der eben
erschienene Band VO Georg Langgartner, Jesus Christus 1St der Herr (Gebe-
tc, Hymnen, Meditationen aus Liturgien des (OOstens und des Westens), Don
Bosco Verlag München 1978

Seitdem Gott ensch geworden Ist, Ist er angewlesen, wWwIe damals, auf
chliche Zeugen. enschen raucht elT, die von ın ZeUgenN und künden,

kann efTr nıe den Weg enschen finden, die sıch ihm verschlossen Zzel-
gen Und arum ird Del allen menschlichen Zeugen en, daß sie
chen WIEe onannes In dem Maße, als siIe selbst verschwinden und untergehen,
werden siIe von kunden konnen

„Auf daß er Zeugnis gebe VOoT/ dem Lichte das Ist die Aufgabe Men-
Schen, seıtdem der LOgOS ensch geworden.

Aus 0OSse Dillersberger, Das ort Gottes


